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Empfehlung der ZKBS zur Risikobewertung von  

Francisella noatunensis ssp . noatunensis 

als Spender- und Empfängerorganismus für gentechnis che Arbeiten  

gemäß § 5 Absatz 1 GenTSV 

 

Allgemeines 

Die Gattung Francisella umfasst nicht-bewegliche, Gram-negative Bakterien mit einer strikt 
aeroben und fakultativ intrazellulären Lebensweise. Historisch in die zwei Spezies 
Francisella tularensis und Francisella philomiragia unterschieden, führte die Isolierung 
weiterer Stämme aus der Umwelt zu einer neuen taxonomischen Klassifizierung innerhalb 
der Gattung mithilfe molekularbiologischer Methoden [1,2]. Bei Francisella noatunensis ssp. 
noatunensis (früher: Francisella philomiragia ssp. noatunensis, Synonym: Francisella 
piscicida) handelt es sich um Organismen, die ausschließlich aus wildlebenden und in 
Aquakultur gehaltenen Fischen isoliert worden sind. Eine durch diese Bakterien ausgelöste 
Erkrankung (Francisellose) wurde bisher für den Atlantischen Dorsch, seltener für den 
Atlantischen Lachs beschrieben und ist gekennzeichnet durch eine systemische, chronische 
Granulomatose [3-7]. Dabei etablieren sich die Bakterien intrazellulär in Makrophagen-
ähnlichen Zellen, und es bilden sich Granuloma in verschiedenen Organen der Tiere. Eine 
Übertragung der Bakterien zwischen den Tieren erfolgt horizontal durch das umgebende 
Wasser [8]. Infektionen in Aquakultur können von einer Letalität von bis zu 40 % begleitet 
sein [3,9], wobei das Ausmaß stark von den vorherrschenden Umweltbedingungen abhängt. 
Unter experimentellen Bedingungen sind für F. noatunensis ssp. noatunensis optimale 
Wachstumstemperaturen zwischen 15 und 22 °C in Abhängigkeit vom Anzuchtmedium 
gezeigt [3,9].  

Von der Berufsgenossenschaft Rohstoffe und chemische Industrie (BG RCI) wird Francisella 
noatunensis ssp. noatunensis der Risikogruppe 1  mit der Fußnote t2 zugeordnet.  

 

Bewertung 

Gemäß § 5 Abs. 1 GenTSV i. V. m. den Kriterien im Anhang I GenTSV wird Francisella 
noatunensis ssp. noatunensis als Spender- und Empfängerorganismus für gentechnische 
Arbeiten der Risikogruppe 2  zugeordnet. 

 

Begründung 

Bei dem Bakterium Francisella noatunensis ssp. noatunensis handelt es sich um ein für 
bestimmte Fischarten pathogenes Bakterium. Es verursacht eine systemische Infektion in 
den Tieren, die bis zu 40% Letalität bei Aquakultur führen kann. Eine Übertragung erfolgt 
horizontal durch das die Tiere umgebende Wasser. Ein humanpathogenes Potenzial ist 
aufgrund der Temperaturabhängigkeit nicht zu erwarten. 
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